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Bezirksklasse Herren PE

MTV Stederdorf : VfL Woltorf 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

Niederlage für den MTV Stederdorf in der Bezirksklasse 
Herren PE

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 36:29 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom VfL Woltorf ihr Auswärtsspiel in der Bezirksklasse Herren PE gegen den MTV
Stederdorf. 200 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Vahldiek / Samborski
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 6. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste. Eine starke
Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Vahldiek und Neumann, welches in den Einzeln
ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Nur einen Satzerfolg verbuchten Karkoska / Meyer bei ihrer Pleite gegen
Neumann / Hoppenworth. Fahrenkrug / Dannenberg hatten gegen Vahldiek / Samborski beim 11:8,
13:11, 11:8 indes wenig Schwierigkeiten. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das Spiel
zwischen Schmidt / Köhne und Tunger / Hoppenworth, bevor sich die Gastspieler mit 14:16, 11:6, 5:
11, 11:7, 5:11 durchsetzten. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Lediglich
einen Satzerfolg verbuchte im Anschluss Roland Karkoska bei seiner Pleite gegen Joachim
Neumann. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Christian Meyer seinem Gegner
Holger Vahldiek letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Niels Fahrenkrug und Jan Hoppenworth entschieden, das Niels
Fahrenkrug letztendlich gewann. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Maik
Schmidt und Christian Samborski, das Maik Schmidt letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die
Tische. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Dietmar Köhne bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Len Hoppenworth. Keinen Punkt beisteuern konnte Benjamin Gier im Match gegen
Philip Tunger, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Holger Vahldiek war für Roland
Karkoska am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Christian Meyer eine Vier-Satz-Niederlage gegen Joachim Neumann
kassierte. Der Start in die Partie hätte für Niels Fahrenkrug besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Christian Samborski noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Keinen Zähler beisteuern konnte Maik Schmidt im Spiel gegen Jan
Hoppenworth, das 0:3 verloren ging. Dietmar Köhne bezwang anschließend Philip Tunger in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Benjamin Gier und Len Hoppenworth, die Benjamin Gier
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Das Doppel zwischen Karkoska /
Meyer und Vahldiek / Samborski endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz
zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis wird der MTV Stederdorf am 17.11.2022 gegen den TTC Berkum III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
20.11.2022 gegen die SG Adenstedt mitnehmen.

 Statistik:
 MTV Stederdorf

Doppel: Karkoska / Meyer 0:2, Fahrenkrug / Dannenberg 1:0, Schmidt / Köhne 0:1 
Einzel: R. Karkoska 0:2, C. Meyer 0:2, N. Fahrenkrug 2:0, M. Schmidt 1:1, D. Köhne 2:0, B. Gier 1:1 

 VfL Woltorf
Doppel: Vahldiek / Samborski 1:1, Neumann / Hoppenworth 1:0, Tunger / Hoppenworth 1:0 
Einzel: H. Vahldiek 2:0, J. Neumann 2:0, C. Samborski 0:2, J. Hoppenworth 1:1, P. Tunger 1:1, L.
Hoppenworth 0:2


